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DIGITALE SOUVERÄNITÄT 
DURCH OFFENE BILDUNG 
UND OER
C H A N C E  U N D  V E R A N T W O R T U N G  
D E R  H O C H S C H U L E N

M A R T I N  E B N E R  &  S A N D R A  S C H Ö N
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Ausgehend von den Erfahrungen und Entwicklungen aus der 
österreichischen Initiative "Open Education Austria 
Advanced" und den OER-Aktivitäten der TU Graz spannen die 
Vortragenden den Bogen weiter und diskutieren, warum die 
Entwicklung von offener Bildung, d.h. OER und offenen 
Bildungspraktiken, wichtig für eine digitale demokratische 
Gesellschaft sind und welche Chancen und Verantwortung dabei 
europäische Hochschulen in der vernetzten globalen Welt 
haben.

ABSTRACT

CC BY 4.0 International
Martin Ebner und Sandra Schön (2021). Digitale Souveränität durch 
offene Bildung und OER. Chance und Verantwortung der Hochschulen. 
Abschlusskeynote auf der Campus Innovation 2021, 19.11.2021

Ausgenommen Bildmaterialien von Dritten (siehe Referenzen)



OERsterreich grüßt Hamburg!

Screenshot OERworldmap.org (17.11.21)
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OERsterreich grüßt Hamburg!

N=22 öffentliche Universitäten. Quelle: Edelsbrunner, Ebner & Schön, 2021 

OER in österreichischen Leistungsvereinbarungen 
der öffentlichen Universitäten

41%

14%

45%
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Technische Universität Graz (TU Graz)
11/2021 OER-Policy veröffentlicht

seit 2014 iMooX.at
– offen lizenzierte MOOCs

seit 2019 MOOChub.org
– Netzwerk von MOOC-Plattformen

OERsterreich grüßt Hamburg!
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Open Education Austria Advanced
(2020-2024, Leitung Universität Wien)

Schaffung von technischen Infrastrukturen
& Services

Zertifizierung von Kompetenzen von 
Personen sowie Aktivitäten von 
Hochschulen
(Kriterien: Whitepaper von 2017) 

OERsterreich grüßt Hamburg!
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OERsterreich grüßt Hamburg!
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Digitale Souveränität
von Hochschulen
Die Möglichkeit einer Hochschule, 
digitale Medien selbstbestimmt 
nutzen zu können.

(vgl. “digitale Souveränität“ Wikipedia)
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Einschränkung der 
digitale Souveränität
von Hochschulen

1. Einschränkungen der Infrastruktur (inkl. 
Finanzen & Kompetenz)

2. Einschränkungen durch Abhängigkeiten 
(z. B. zu Softwareanbietern und 
Providern)

3. Einschränkungen durch rechtliche 
Vorgaben (Datenschutz, Urheberrecht 
u.a.) 
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Aber warum ist OER und 
offene Bildung wichtig?

Wir fragen da mal 
zwei Kolleg:innen:

Herr Soziologieprofessor
Dr. Dr. habil. P. Idealist

Frau Organisationsberaterin
Dr. X. Business
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Wir ZIEHEN UNS MAL SCHNELL UM
(PIXELEFFEKT)



Offene Bildung 
und OER ist wichtig. 
weil freie Bildung
mehr erreicht und 
nachhaltig ist.
Herr Soziologieprofessor
Dr. Dr. habil. P. Idealist

UNESCO (2019). UNESCO Recommendation on OER
European Commission (2013). Opening Up Education.
United Nations (2015). The Sustainable Development Agenda.
Braßler, Mirjam; Holdschlag, Arnd; Berk, Ivo van den: 
Nachhaltige Zukunftsperspektiven. Erstellung von Open 
Educational Resources (OER) in der Hochschullehre. 2017 -
URN: urn:nbn:de:0111-pedocs-128480 - DOI: 10.25656/01:12848 



Wissen zu OER und Open 
Education sind ein 
Wettbewerbsvorteil, 
auch bei 
Ausschreibungen.
Frau Organisationsberaterin
Dr. X. Business

z.B. Ausschreibungen zu Horizon 2020, Horizon Europe 

Open Science Skills Working Group Report (2017). Providing 
researchers with the skills and competencies they need to

practise Open Science. Luxembourg: European Commission, 
Directorate-General for Research and Innovation.



OER sorgt für 
urheberrechtlich 
unbedenkliche Nutzung & 
Veränderung von 
Bildungsressourcen.
Herr Soziologieprofessor
Dr. Dr. habil. P. Idealist

Kreutzer, Till (2014). Drei Mythen über Open Educational 
Resources. iRights. URL: https://irights.info/artikel/oer-
urheberrecht-finanzierung-qualitaetssicherung/23916



OER ist attraktiv zur 
Kundenwerbung und 
Marketing und Reputation 
von Hochschulen.

Frau Organisationsberaterin
Dr. X. Business

Lynn, Theo , Muzellec, Laurent and Bruton, Neil (2010). 
Justifying institutional investment in OER development: 

OERs as marketing vehicle. In: Open Ed 2010 - 7th Annual 
Open Education Conference, 2-4 November 2010, 

Barcelona, Spain.



OER ermöglicht offene 
Bildung, z.B. kollaborative
Erstellung von Materialien 
oder E-Portfolio-Arbeit.

Herr Soziologieprofessor
Dr. Dr. habil. P. Idealist

Geser, G. (2007). Open educational Practices and Resources: 
Olcos Roadmap 2012. 
Ehlers, U.D. & Bonaudo, P. (2020). Lehren mit offenen 
Bildungsressourcen. Kompetenzrahmen für „open educators“. In: 
Müller Werder, C.; Erlemann, J. (eds.), Seamless learning –
lebenslanges, durchgängiges Lernen ermöglichen, Proceedings
of the GMW 2020, Münster: Waxmann, 69-79.



OER verändert 
Hochschulen und 
unterstützt digitale 
Transformation.

Frau Organisationsberaterin
Dr. X. Business

Seufert, S./ Guggemos, J./Moser, L. (2019): Digitale 
Transformation in Hochschulen: auf dem Weg zu offenen 

Ökosystemen, In: Zeitschrift für Hochschulentwicklung, 
Bd. 14 Nr. 2 (2019) ; abrufbar unter: 

https://zfhe.at/index.php/zfhe/article/view/1214 (2021-
10-02)



OER sorgen für Inklusion, 
da sie auch in anderen 
Formaten genutzt werden 
können.

Herr Soziologieprofessor
Dr. Dr. habil. P. Idealist

Müller, Frank J.: Chancen und Herausforderungen staatlich 
finanzierter, frei verfügbarer Bildungsmaterialien (OER) am 
Beispiel der Plattform ndla.no in Norwegen. Ein Weg zu mehr 
Inklusion? Hamburg : Verlag ZLL21 e.V. 2019, 75 S. - URN: 
urn:nbn:de:0111-pedocs-169937 - DOI: 10.25656/01:16993



OER sorgt für Innovationen in 
der Lehre: Es gibt neue 
Lehrformate und 
Kooperationen, auch mit 
Unternehmen. 
Frau Organisationsberaterin
Dr. X. Business

Martin Ebner, Anja Lorenz, Sandra Schön und Andreas 
Wittke (2016). Offene Lizenzen als Treiber für neuartige 

Kooperationen und Innovationen in der Bildung. In: 
GMW 2016, Tagungsband online (ebenso: München: 

Waxmann), URL: http://2016.gmw-online.de/056/ 



Wir ZIEHEN UNS MAL SCHNELL UM
(PIXELEFFEKT)



Danke an die Kollegin, 
den Kollegen!
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Was hat OER und offene 
Bildung mit digitaler 
Souveränität zu tun?

Wenn sich Hochschulen aktiv zu OER 
bekennen:

1. Kompetenzzuwachs durch Maßnahmen. 
2. Handlungsspielräume für die Lehrenden 

und die Lehre erweitern sich, offene 
Bildungspraktiken werden möglich.

3. Urheberrechtliche Einschränkungen in der 
Lehre werden geringer.

4. Es gibt Impulse für Innovationen und 
Kooperationen, Vernetzung. 
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Was passiert, wenn
Hochschulen sich nicht 
aktiv um OER und offene 
Bildung bemühen?

OER wird dann von anderen gemacht. 

Standards, Deutungshoheit werden von 
anderen gesetzt (z.B. auch Firmen, Lobby)
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Hochschulen sind
verantwortlich, für 
OER und Offene Bildung 
zu sorgen 

Hochschulen und Universitäten 
sind die Stakeholder für die 
Bildung der Gesellschaft, auch 
weil sie für die Lehrer:innen-
Ausbildung zuständig sind. 
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Digitale Souveränität 
von Hochschulen:

Geht das überhaupt 
ohne OER?
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Kontakt

Martin Ebner
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